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Kontaktpersonen
Vorstand

Präsident Günter Egli  Vizepräsident Susi Kägi
  Aeschgass 35    Tösstalstrasse 142
  8496 Steg    8496 Steg
  T  055 245 15 03    T  055 245 54 50
  guenteregli@bluewin.ch   susikaegi@bluewin.ch

Aktuar  Lukas Keller  Kassierin Beatrix Dönni
  Tösstalstrasse 149   Altschwändi 3
  8496 Steg    8496 Steg
  T  044 940 30 32    T  055 245 11 56
  keller@archkeller.ch   trix-doenni@bluewin.ch

Techn. Leiter Ernst Schoch  Chef JO  Andres Hausammann
  Tösstalstrasse 423   Aeschacher 1
  8497 Fischenthal    8496 Steg
  T  055 245 17 37    T  055 245 16 13
  engi.schoch@bluewin.ch   aeschacher@bluewin.ch

Chef Snowboard Manuel Spörri  Chef M. Bike Roman Spörri
  Tösstalstrasse 327   Alte Fistelstrasse 9
  8497 Fischenthal    8497 Fischenthal
  T  079 745 13 85    T  079 617 98 90

Chef Material Matthias Zürcher  Chef Touren Martin Hausammann
  Tösstalstrasse 469   Aeschgasse 4
  8498 Gibswil    8496 Steg
  T  079 706 11 63    T  055 245 19 44

Redaktion Bruno Weber  Coach  Mario Schoch
  Langfurrenstrasse 18   Alte Fistelstrasse 3
  8623 Wetzikon    8497 Fischenthal
  T  044 930 77 89    T  055 245 50 23
  bruno.weber@zurich.ch

Anfragen und Auskünfte über die Vereinsaktivitäten des Skiclub Fischenthal erteilen Ihnen 
gerne die Vorstandsmitglieder!



Ob Flade, Brot oder Patisserii,
chum bim Voland verbii,
a 363 Täg, z’Bauma und Steg

- Baumer Lebkuchen
bekannt seit über 100 Jahren

- Bäckereisortiment
alles natürlich und frisch

- Patisserie
saisonal, in grosser Auswahl

- Schoggispezialitäten
hausgemachte Praline und mehr...

- Gepflegtes Cafe
mit vortrefflichen Menus

- Aperoservice
für jeden Anlass

www.baumerfladen.ch

Bahnhofstrasse 4
8494 Bauma
052-386 11 20

Tösstalstrasse 121
8496 Steg
055-265 11 20



Vorwort
         
Liebe Leserinnen und Leser

Im Jahre 1996 „lamentierte“ ich in der 25. Ausgabe der Fischenthaler Schi-
zytig etwas und „trauerte“ den guten alten Zeiten nach … oder, als alles 
noch ganz anders war. Heute sind bereits sind wieder elf Jahre ins Land ge-
zogen und im Grunde genommen hat sich seither nicht viel verändert. Die 
Anteilnahme der Mitglieder an den diversen Aktivitäten und Anlässen wie 
JO- und Clubrennen, Skiweekend, Wanderung etc. hat sich einigermassen 
eingependelt. An den Generalversammlungen sind jeweils gegen 60 Mit-
glieder anwesend. Jüngere Vorstandsmitglieder haben Einsitz im Vorstand 
genommen (siehe auch Interview in dieser Ausgabe).

Was uns natürlich mit Stolz erfüllt, sind die sportlichen Erfolge der letzten 
Jahre im Umfeld unseres Skiclubs. Mit Simon und Philipp Schoch haben 
wir zwei „Vorzeigeathleten“, die mit ihrer Dominanz in der Snowboardszene 
(Olympiasieger, Weltmeister, Weltcupsieger etc) alles überstrahlen und uns 
ständig auf Trab halten. Solch einmalige Erfolge müssen schliesslich ent-
sprechend gewürdigt und gefeiert werden. Sogar Bundesrat Blocher mach-
te anlässlich der legendären „Olympiasiegerfete“ 2006 seine Aufwartung im 
Blumensaal in Fischenthal.                       

Fact ist, es gibt ihn immer noch, unseren Skiclub Fischenthal. Und grosse 
Ereignisse werfen ihren Schatten voraus. Was im Jahre 1911 in Bauma 
ins Leben gerufen wurde, wird 2011 - also in vier Jahren -  hundertjährig. 
Das gibt sicher Anlass zum Festen. Erste Vorbereitungen laufen schon bald 
einmal an. 

Zurück zur Gegenwart. Der Winter ist Mitte November so früh wie lange 
nicht mehr ins Land gezogen. Bereits konnte an unserem Hausberg „ge-
brettert“ werden. Frau Holle meint es scheinbar besser als im letzten Jahr, 
als Ernst „Änggi“ Schoch - Betriebsleiter des Skilift Fischenthal - die Bügel 
in der Aurüti vergebens an die „Leine“ hängte. Bleibt zu hoffen, dass es 
nicht bei einem allzu kurzen Comeback des Winters bleibt.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern frohe Festtage und ein erfolg-
reiches Jahr 2008

B. von Burghalden



Die feine Pizza gibts
in Gibswil
Priska Schmucki und Team lassen Sie Gastronomie erleben. Telefon 055 245 22 42 · www.gibswilerstube.ch
Montag und Dienstag Ruhetag

Heuweidli, 8340 Hinwil
Telefon 044 938 38 40, Fax 044 937 24 48, sport-trend-shop.ch, info@sts-online.ch

Ski • Snowboard • Climbing

Trekking • Bike • Surf • Kite

Shoes • Inlines • Tennis •

Fashion usw.Seit über 30 Jahren

Ihr Partner für Sport!

Oberhofgarage
Fischenthal GmbH
Tösstalstrasse 438
8497 Fischenthal

Telefon  055 245 13 77
Fax         055 245 10 14
oberhof@bluewin.ch
www.oberhofgarage.ch



Jahresbericht Saison 2006 / `07
Eine Saison fast ohne Schnee. Alle hat’s gejuckt, ob klein oder gross, aber 
Frau Holle war uns nicht gnädig. Daher hoffen wir in dieser Saison und auf 
mehr Sonne, Schnee und gute Pisten. Aber auch ohne Schnee waren wir 
aktiv in diesem Jahr und gerne fasse ich dies zusammen, was wir in dieser 
Saison so erlebt haben. Nicht immer konnte ich das lachen unterdrücken.

Fast das ganze Dorf war an den Snowboard Weltmeisterschaften in Arosa, 
um unsere Snowboarder zu unterstützen und das Rennfieber zu spüren. 
Es hat sich auch gelohnt. Unsere zwei Snowboarder machten den 1. und 2. 
Rang, wobei diesmal Simon zuoberst auf dem Treppchen stand. Es wurde 
so richtig gefeiert in Arosa. Die Verantwortlichen haben gesagt, solche Fans 
wie wir müsste es mehr geben.
Auch die Wenigen, die daheimgeblieben waren, machten tüchtig mit.  
Die gute Stimmung von Arosa schwappte wie eine Welle über unser Dorf, 
wo unsere Fans und Sportler bei uns mit gebührendem Applaus und Feu-
erwerk  begrüsst wurden. Die paar zu Hause gebliebenen mussten alles 
geben, um einen gebührenden Empfang zu organisieren. Ich kann sagen, 
dass dieser Anlass wiederum das ganze Dorf zusammen geschweisst hat. 
Gleichzeitig möchte ich mich bei allen Vereinen, die mitgeholfen haben und 
auch bei den zahlreichen Sponsoren bedanken. 

Unser Fondueplausch auf dem Hörnli glänzte mit Wärme und schönem 
Wetter anstatt mit Kälte und Schnee. Wir hatten trotzdem gute Laune und 
konnten im Dezember sogar die Strandstühle benutzen ohne ??? zu frie-
ren.  Es war schön mitzuerleben, wie alte und neue Clubgeschichten er-
zählt wurden und man merkte, dass unser Verein lebt. Ich möchte mich bei 
der Familie  Wildhaber für die Benutzung des Stalles für unseren Zwischen-
stopp bedanken.

Airolo war auch der Knüller, weil wieder einmal alle Bahnen liefen und das 
Wetter mitspielte, konnte es nur unter einem guten Stern stehen. Leider war 
die Teilnehmerzahl  gering, aber dafür die Stimmung umso toller. Kommt 
doch das nächste Mal einfach mit, dann wird der Anlass zu einem noch 
schöneren Erlebnis.



architekturkeller
Lukas Keller  dipl. Architekt FH

Aathalstrasse 88
8610 Uster

T  044 940 30 32
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.  Werkzeuge

.  Maschinen

.  Schrauben

.  Schnitzerei- und Drechslereibedarf
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Auch der Grillplausch am Wasserfelsweiher hat sich richtig schön in unse-
rem Jahresprogramm eingebürgert. Man fragt nicht, wo ist der diesjährige 
Grillplausch, nur wann gehen wir an den Wasserfelsweiher und die, die es 
immer noch nicht geschafft haben, dabei gewesen zu sein, denen sage ich 
nur eins: Sie haben was verpasst! Einfach mal zusammen sitzen eine gute 
Wurst, ein Stück Kuchen geniessen und zu schwatzen bis man nichts mehr 
sieht. Das ist auch Vereinsleben.

Das Bike-Rennen machte sehr viel Freude. Der Wetterbericht war nicht so 
gut, aber schlussendlich hatten wir ideales Bike-Wetter. 
Das Zuschauerinteresse war gross und unsere jüngsten Teilnehmer hatten 
doppelt so viel Spass, denn unsere Goldjungs Simon und Filu gaben nicht 
nur Autogramme, sondern übergaben auch die Medaillen. Den jungen Fah-
rern war die Freude ins Gesicht geschrieben. Ich möchte allen danken, den 
Landbesitzern, den Sponsoren und vor allem allen Helfern, die das Alles 
überhaupt ermöglichen. Danke!!!

Die diesjährige Wanderung führte uns in unsere nähere Umgebung bei 
idealstem Wetter und guter Laune. Auch wenn viele sagten, die nicht mit-
gekommen sind, die Wanderung sei zu schwer, den anderen zu leicht. Allen 
Recht getan, ist eine Kunst die niemand kann. Daher kommt das nächste 
Mal einfach mit  und geniesst den Tag in der Natur. Wenn wir mal mehr als 
12 Mitglieder sind, können wir auch eine Gruppe Gipfelstürmer und eine 
Gruppe Geniesser machen und uns am Grillplatz treffen und gemeinsam 
den Rückweg antreten. Das Datum ist aus dem Jahresprogramm ersicht-
lich.

Auch möchte ich unserem neuen Trainerteam danken, die sich um unsere 
Jüngsten kümmern und das in meinen Augen sehr gut machen, wenn es 
auch manchmal Geduld und Nerven braucht. Es ist schön zu sehen, dass 
unser Angebot genutzt wird, ob draussen und in der Halle. Ich hoffe für 
unsere JO, dass es  diese Saison viel Schnee gibt, damit auch im Schnee 
trainiert werden kann.

Ich hoffe auf einen guten Winter in diesem Jahr und wünsche allen eine 
schöne Saison. 

      Euer Presi



www.naef-flugmechanik.ch
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24 h Monster-Skirennen 23-24 März 07
Nach dreimaliger Teilnahme am 24h Monster-Skirennen starten wir das 
vierte Mal mit Verstärkung aus dem SC Fischenthal.
Bei schlechtem Wetter nahmen wir den Weg nach Grüsch Danusa unter 
die Räder. Nachdem wir 2 Gondeln mit unserem Gepäck voll geladen hat-
ten, kamen wir auf dem Gipfel an. Eine Streckenbesichtigung viel vorerst 
wegen Nebel aus. Deswegen Zimmerbezug, Nachtessen und
Mannschaftssitzung. 
Pünktlich um 20 Uhr stürzten sich 24 Startläufer auf die ca. 400m lange 
Laufstrecke, unser Startläufer konnte als fünfter in den
Riesenslalom fahren.

Nachdem Stefan 2 Stunden in eisiger Kälte und praktischem Blindflug
unterwegs war, wurde das Rennen nach verschiedenen 
Reklamationen bis 00.30 Uhr unterbrochen. Nach dem Neustart lösten wir 
uns alle 2 Stunden ab. Bei einem Wechsel muss man die Startnummer 
in einer Wechselzone dem nachfolgenden Teamkollegen so schnell wie 
möglich übergeben.
Leider fielen wir auf den 16 Zwischenrang zurück. Dieser entstand, weil 
wir nur Rahel mit einem Renndress ausrüsten konnten.
Um 10 Uhr wurde auf den Ski-Cross gewechselt der mit Sprüngen,
Wassergraben, Steilwandkurven und Kamelbuckeln gespickt war.
Da Rahel den Cross verweigerte durfte Stefan ihren Dress benützen und 
fuhr im Schnitt 10 Sekunden schneller als zuvor. Kurz bevor um 17 Uhr 
wieder auf den Riesenslalom gewechselt wurde, mussten wir uns vom 
Blizzard von Päde verabschieden, da der Belag sich vom Ski löste. Um 
20 Uhr wurde das Rennen mit einer Feuerwerksrakete beendet, nach 
der anschliessenden Rangverkündigung feierten wir die erfolgreiche und 
unfallfreie Teilnahme mit dem 15. Schlussrang.

Am Sonntagmorgen quälten wir uns mit schmerzenden Gliedern aus dem 
Bett und fuhren Richtung geliebte Heimat.

Ein besonderer Dank gebührt unserer Betreuerin Tatjana, die uns während 
dem Rennen mit dem Nötigsten versorgte und während den kalten Berg-
fahrten eine moralische Stütze war.

Rahel, Stefan, Florian, Patrick





Saisonbericht 2007 von Roman Peter
Die diesjährige Saison hat im Frühjahr vielversprechend angefangen, ist 
im Sommer schlecht weiter gegangen und im Herbst hat sie fast mit einem 
kleinen Happy End geendet…

Das Training ist der Grundstein für Erfolg, so hatte ich mich in den Winter-
monaten seriös auf die Saison vorbereitet. Am Anfang mit viel Krafttraining 
im Top Fit und später mit langen Rennradausfahrten auf der Sonneninsel 
Gran Canaria. Hier sind einfach optimale Bedingungen, sei es vom Wetter 
her, sowie von der Topographie  der Insel…...  Der höchste Punkt liegt auf 
1950 Meter über Meer und von dort ist die Aussicht grandios.

Mit neuem Material, großer Motivation und mit braun gebrannten Beinen, 
fiel Mitte März der Startschuss in die neue Bike Marathon Saison. Die 
Stunde der Wahrheit, ob man in den Wintermonaten auch alles richtig ge-
macht hat. Dieses Jahr hat es kein „sanftes“ einrollen in die Saison gege-
ben… es ging gleich mit einem Weltcup, auf Gran Canaria zur Sache. 
Mit einem Top Ten Platz an einem Weltcup in die Saison zu starten war für 
mich eine kleine Erleichterung. 

Nur vier Tage später ging die Reise nach Südafrika los, wo mich etwas 
ganz neues erwartete in meiner „Velokarriere“…. Das Cape Epic, die Tour 
de France der Mountainbiker!
In den acht Tagen des Wettbewerbes wurden insgesamt 900 Kilometer zu-
rückgelegt und 1100 Athleten bewältigten 16000 Höhenmeter. Das ganze 
in einem Zweierteam.
Kurz gesagt, das Cape Epic ist ein großes Abenteuer… und wenn es 
klappt, bin ich 2008 wieder mit von der Partie. Mein österreichischer 
Teampartner und ich belegten am Schluss den guten 4.Rang.

Nach einem weiteren kurzen Abstecher im Tösstal ist es mit einem erfolg-
reichen Weekend in der Türkei mit einem 2.Rang weiter gegangen. 
Ende April ging es dann endlich mit den ersten Marathons in Europa los. 
Ich wollte natürlich meine gute Verfassung ausnutzen, was mir mit drei 
dritten Plätzen auch mehr oder weniger gelungen ist. 

Ende Juni bis Mitte August war dann von schwierigen Momenten geprägt.  
Neben Defekten und einigen anderen Sachen ging nichts mehr. So habe 
ich auf den Start an den Marathon Weltmeisterschaften verzichtet. 



www.zurich.ch
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Die Zürich in
Ihrer Nähe.

Generalagentur Oberland
Usterstrasse 56, 8622 Wetzikon
Telefon 01 931 33 33, Fax 01 931 33 34
zh.oberland@zurich.ch

Generalagentur Oberland
Büro Hinwil, Bachtelstrasse 5, 8340 Hinwil
Telefon 01 937 12 60, Fax 01 937 52 85

Generalagentur Oberland
Büro Rüti, Dorfstrasse 4, 8630 Rüti
Telefon 055 251 40 70, Fax 055 251 40 71

Generalagentur Oberland
Büro Wald, Alpenstrasse 4, 8636 Wald
Telefon 055 246 34 44, Fax 055 246 34 62

Mi 20.00 - 21.30 oder Einzelunterricht

 Mo - Fr Abends

 Paul Vogel 1.Dan, Manuel Brand 1.Dan

Telefon 044 931 33 33, Fax 044 931 33 34

Telefon 044 937 12 60, Fax 044 937 52 85



Am ältesten Bike Marathon der Schweiz, Verbier – Grimentz (Grand Raid) 
den ich 2006 gewonnen hatte, bin ich wieder ins Renngeschehen zurück-
gekehrt. 
Der vierte Platz war wie ein Sieg für mich, nach der schlechten Zeit im 
Sommer.

Eine Woche später kam am Nationalpark Marathon noch einen weiterer 
vierter Platz dazu.
Anfangs September in Furtwangen / Deutschland, konnte ich endlich mei-
nen ersten Saisonsieg feiern!
Eine Woche darauf konnte ich mein Heimrennen gewinnen, was immer 
speziell ist….
Und Ende September hatte es der „Velogott“ nicht gut gemeint mit mir… 
Am Iron Bike in Einsiedeln lag ich solo an der Spitze, bis 20 Kilometer 
vor dem Ziel mich zwei platte Reifen stoppten. Aus dem geglaubten Sieg 
wurde nichts.
An der Europameisterschaft in St.Wendel lag ich an vierter Stelle, bis mich 
ein platter Hinterreifen zum anhalten zwang, um diesen zu reparieren. An 
neunter Position startete ich eine Aufholjagt. Der fünfte Platz war in sicht-
weihte, da ging nochmals die Luft raus an meinem Hinterrad… aus die 
maus… Das war das 2007………

Auf ein erfolgreiches 2008…. 

Roman
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nneeuu mmiitt SSpprruuddeellbbaadd,, FFrrüühhsscchhwwiimmmmeenn aamm MMiittttwwoocchh
uunndd MMiittttaaggsssscchhwwiimmmmeenn aamm MMiittttwwoocchh uunndd FFrreeiittaagg

SSaammssttaagg uunndd SSoonnnnttaagg WWaarrmmbbaaddeettaaggee

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn
IImm WWiinntteerr ccaa.. 1155..99.. bbiiss 1155..55.. IImm SSoommmmeerr ccaa.. 1155..55.. bbiiss 1155..99..
MMoo//DDii//DDoo 1155..0000--2211..3300 UUhhrr MMoo –– FFrr 1177..0000--2211..3300 UUhhrr
DDii//DDoo 1133..3300--2211..3300 UUhhrr Sa 09.00-12.00 Uhr
MMii 0066..0000--2211..3300 UUhhrr
FFrr 1122..0000--2211..3300 UUhhrr
SSaa 0099..0000--1177..0000 UUhhrr
SSoo 1100..0000--1177..0000 UUhhrr

Im Sommer ist das Hallenbad bei Regenwetter am Mittwoch-, Samstag- und 
Sonntagnachmittag jeweils von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr zusätzlich geöffnet. 



Neues von der Freestyle Front!!!!

Vor ca. einem Jahr beschloss ich aktiv Freeski zu fahren. Zuerst bin ich in 
Zürich ins Trampolin Training gegangen. Dort übte ich meine ersten Sprün-
ge. Mit viel Zuversicht ging ich im Januar an meinem ersten Contest; den 
Engadinsnow. Meine Sprünge in der Qualifikation waren zweimal ein 360 
Tailgrab. Bei dem Trick dreht man sich einmal um seine eigene Achse und 
hält den Ski ganz hinten. Eigentlich war ich gar nicht im Finale, aber weil 
ich so jung war ( der einzige unter 18 ), haben sie mich mitfahren lassen. 
Im Finale habe ich zuerst wieder ein 360 Tailgrab gemacht. Meinen zweiten 
Sprung, einen 720,  habe ich leider nicht gestanden. Darum wollte ich un-
bedingt noch einen schönen Sprung hinlegen und versuchte einen Backflip 
und stand ihn schön.
Danach fuhr ich jedes Wochenende in der ganzen Schweiz Contests. Ich 
wurde von mal zu mal besser. Jedes Mal belegte ich Plätze in den vorderen 
Rängen; Obwohl es keine Jugendkategorien gab und ich meistens mit den 
Erwachsenen gefahren bin. Gegen Ende der Wintersaison sprang ich bis 
zum 1080.  Da dreht man sich 3mal um die eigene Achse.
Meine besten Erfolge waren ein 1.Platz an der Snowparktour in Celerina; 
4.Platz ÖÖK in Gstaad; div. 2.-4.Plätze an der Southsidetour im Engadin, 
welche ich dann noch mit dem 3. Platz in der Gesamt Wertung abschloss. 
Im April war dann mein letzter Contest, die Schweizermeisterschaft. Dort 
konnte ich leider nicht mitfahren, weil ich im Training schwer gestürzt bin.
Nach einer kurzen Pause ging es auf die Wasserschanze zum Sommertrai-
ning. Da übte ich vor allem Cork 720. Anfang Juli nahm ich noch mit dem 
Freestyleteam Fricktal am Showspringen, am Zürifäscht, teil. Meinen gröss-
ten Erfolg  konnte ich bis jetzt an der Freestyle-Night in Mettmenstetten fei-
ern. Da bin ich 2. geworden, hinter Misra Noto. In der Qualifikation war ich 
sogar noch erster, vor Misra Noto. Ich zeigte ein Cork 900 Mute. Das sind 
zweieinhalb Drehungen um die eigene Achse, aber die Drehungen werden 
nicht vertikal sondern horizontal gedreht. Dabei überkreuzt man noch die 
Ski und hält ihn hinten mit der Hand.
Zurzeit trainiere ich in Zermatt, um mich auf meine nächste Saison vorzu-
bereiten. Bis jetzt konnte ich alles, was ich auf der Wasserschanze geübt 
hatte, umsetzen. Ich freu mich schon riesig auf meinen ersten Contest.

Seit dem Frühjahr bin ich European Team Rider bei Movementski. Wer ger-
ne noch mehr von mir erfahren will, kann das auf meiner homepage tun, 
unter www.kai-mahler.ch





Beim Skiclub Fischenthal möchte ich mich auch dann noch ganz herzlich 
für den Sponsoren Beitrag bedanken. Den Betrag hab ich voll und ganz in 
meinen Sport investiert.

Kai Mahler, 12Jahre





Snowboard WM Arosa
...Montag
Besammlung im Bahnhöfli und beladen der Fan Fahrzeuge mit Anhänger 
mit all den Treicheln, Fahnen und Zubehör für die Fan Verpflegung. Abends 
Zimmer belegen und das erste Mal Arosa by Night.

...Dienstag
Morgens um 6 Uhr Tagwache für Frühaufsteher. Für Schindler & Scheibling 
früher (Weltrekord Snowboard musste ins Zielgelände) Um 9 Uhr hatten 
dann alle ihr Frühstück. Danach Transfer zur WM Stätte und hoffen und 
bangen mit „eusne Buäbä“. Eine gute Stimmung unter allen Skiclubmit-
glieder und Schoch Fans wurde natürlich durch die diversen Leckereien 
vom Voland Beck und Raclette Spezial vom Res mit Spritzern Weisswei-
nen unterstützt. Da Simon in der Quali das Riesenpech hatte durch einen 
Bindungsbruch nicht mehr in der Entscheidung mitzuwirken, war unser 
Hoffnungsträger allein Philu, und er bot uns eine sagenhafte Show. Das 
Resultat war die Silber Medaille und das gab am Abend natürlich auch dem-
entsprechend eine gute Stimmung

...Mittwoch
Arosa im Ausnahmezustand. Sicher über 300 Schochfans und viele Schul-
klassen sorgten für Stimmung im Zielgelände. Denn was die Schoch-
brothers heute boten war „einfach geil“ oder? Das ORF stattete uns sogar 
einen Besuch ab und dies wurde sogar zur besten Sendezeit im ORF ge-
zeigt (Wo war das Schweizer Fernsehen?). Fans aus der ganzen Schweiz, 
Deutschland, Österreich und  dem Südtirol gesellten sich zur Fischenthaler 
Kurve und feierten mit was das Zeug hielt. Vor dem Eindunkeln wurde es 
spannend, surfte doch Schi-Schei mit seiner Crew auf dem Riesensnow-
board vom Zielgelände bis vors Brüggli. Einige waren unterwegs verloren 
gegangen doch bis zur Rangverkündigung waren alle wieder beisammen. 
Die Rangverkündigung in Arosa war natürlich fest in „Schochs Hand“  und 
danach wurde im Swiss House bis in die Morgenstunden gefeiert.

Sara Hausammann





Veranstaltungen Saison 2007 / `08
Freitag  28. Dezember 2007 Fondue Plausch mit Schlitten

Sonntag 13. Januar 2008 Midorrennen SC Meilen, Hoch Ybrig

Samstag 2. Februar 2008 (oder 09.02.08) JO - und Clubrennen

Wochenende 29. / 30. März 2008 Ski-Weekend

Samstag 14. Juni 2008  Grillplausch

Samstag 20. September 2008 ZO – Bike – Cup 08

Sonntag 28. September 2008 Clubwanderung

Samstag 15. November 2008 Skiclub GV 2008

Den Anlässen folgt vorab jeweils eine Einladung
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Skiweekend in Airolo 24./25. März 2007

Dieses Jahr wussten wir nicht, ob unser bald traditionelles Skiweekend in 
Airolo auf wackligen Beinen steht und wir uns einen anderen Ort hätten 
suchen müssen. Die Bergbahnen in Airolo kämpften im Jahr zuvor wieder 
mit Konkurs.
Aber das Blatt hatte sich doch zum Guten gewendet und die Anlagen stan-
den alle in Betrieb.
Das Wetter war toll, im unteren Bereich des Skigebietes war es ziemlich 
sulzig. Dafür entschädigte uns die lange Abfahrt vom obersten Teil des Ses-
selliftes mit traumhaften Pisten. Es war griffig und der Schnee stiebte. Es 
war einfach toll und immer wieder fuhren wir hoch, um nochmals runterzu-
brausen.
Wir vertrieben uns die Zeit bis zum Nachtessen mit Jassen und Spielen. 
Die Kinder spielten „Versteckis“. Das feine Tessiner Essen schmeckte wie 
immer wunderbar und nachher sassen wir noch lange zusammen im an-
grenzenden Aufenthaltsraum und setzten unseren Spielabend fort. 
Am Morgen weckte uns die Sonne und es zog uns wieder auf den Berg. Ja, 
auch an diesem Sonntag wollten wir wieder ganz nach oben und die stei-
len, frischgewalzten Steilhänge runtersausen. Es war einfach perfekt. Am 
späteren Nachmittag holten wir unser Gepäck und leider mussten wir uns 
schon wieder auf den Heimweg machen.

Susi Kägi



www.hadorn-holzbau.ch



 Garage M. Künzli

 Tösstalstrasse 191
8497 Fischenthal

Telefon 055 245 10 01
Telefax 055 245 10 05

garage.kuenzli@bluewin.ch



Wir machen den Weg frei 

Raiffeisenbank Goldingen-Wald 

Geschäftsstelle Goldingen Geschäftsstelle Wald 
 Dorfstrasse 21 Bahnhofstrasse 37 
 8638 Goldingen 8636 Wald 

 Tel: 055 284 63 53 Tel:  055 256 80 80 
 Fax: 055 284 63 59  Fax: 055 256 80 88 

goldingen-wald@raiffeisen.ch 
www.raiffeisen.ch/goldingen-wald

unsere Öffnungszeiten: 

 Morgen Nachmittag 
   

 Montag 08.30 – 12.00  13.30 – 18.30
   

 Dienstag bis Freitag 08.30 – 12.00  13.30 – 17.00 



JO - Fischenthal
Immer am Dienstagabend, 18:30 Uhr ist es wieder soweit, die 
JO-Fischenthal hat Trainingsbeginn in der Turnhalle „am Gleis“.

Ca. 10 – 15 Kinder und Jugendliche starten zum gemeinsamen Aufwärmen. 
Je nach Programm der Leiter wird Unihockey, Fussball, Basketball oder 
sonst ein spannendes Spiel gespielt. Natürlich gehört auch ein Konditions- 
und Ausdauertraining dazu. Das Ziel des Trainings besteht darin gemein-
sam eine gute, lustige Zeit zu verbringen und natürlich auch fit zu sein für 
den Winter.

Möchtest du auch dabei sein?

Auf Dein Kommen freuen sich die Leiter 

Roman, Manuel, Matthias, Bef, Hugi, Manuela, Res und Claudine



Dank an Inserat-Spender und Gönner
Herzlichen Dank allen Inserat-Spendern, welche es uns ermöglichen, jedes 
Jahr die „Fischethaler Schizytig“ herauszugeben. Bitte berücksichtigt doch 
bei Euren nächsten Einkäufen diese Geschäfte.

Weiter besten Dank allen Gönnern, welche uns mit kleineren und grösseren 
Beträgen unterstützen. 

Mit der „Schizytig“ informieren wir die Bevölkerung der Gemeinde 
Fischenthal über unsere Aktivitäten. So sehen unsere Mitglieder, Gönner 
und Inserate-Spender, wozu das Geld verwendet wird.

Wer Aktiv-Mitglied in unserem Ski-Club werden möchte, melde sich bitte bei 
einem Vorstandsmitglied. Neue Mitglieder sind herzlich willkommen 
(Einzelpersonen Fr. 30.-- / Ehepaare Fr. 40.--).
Wo ist sonst ein Jahresbeitrag in einem Club so günstig?

Beatrix Dönni

Der Skiclub wünscht Euch frohe Festtage und ein
gesundes neues Jahr !
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Grillplausch am Wasserfelsweiher
Der Grillplausch war auf den 16.06.07 geplant und dank des wunderschö-
nen Wetters konnte er auch durchgeführt werden.
Wie jedes Jahr fand er beim Wasserfels statt, wo Manuel, Hugi, Andi und 
Susi zuvor ein paar Tische, Bänke und zu Essen aufgestellt hatten.
Als wir beim Wasserfels angekommen waren, setzten wir uns ans warme 
Feuer und schnabulierten Salat, Brot und Fleisch.
Chrigi hatte eine Kiste mit geschnittenem/gesundem Gemüse und
Dip-Sauce mitgebracht, an welchem nicht nur die Frauen Freude hatten. 
Als die Kinder von Theo und Grit den kleinen Bach entdeckt hatten, war es 
schon fast zu spät, um die wasserfeste Bekleidung zu montieren. 
Mit der Zeit kamen noch mehr Leute, um mit dem Skiclub zu grillen und den 
Plausch daran zu haben. 
Als es dunkel wurde, zündeten wir Kerzen an und hielten uns mit Wollde-
cken warm.
Da es im Wasserfels jedoch schon am Tag sehr kühl ist, war es den Meisten 
gegen 23 Uhr zu kalt und sie machten sich zufrieden auf den Nachhause-
weg.

Vielen Dank den Helfern und allen Spendern der feinen Salate und
Kuchen.

Sie alle haben zu einem gelungenen Abend verholfen. 

Claudine Pfister
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Schlittelplausch Hörnli
Zwischen Weihnachten und Neujahr, eine geniale Zeit, um einen solchen 
Anlass durchzuführen, da viele Ferien haben, besammelten wir uns beim 
Bahnhof Steg. Wie immer kam eine muntere Schar von ca. 40 Mitgliedern 
mit. Wie wir alle wissen - im letzten Winter bekamen wir kein Schnee und 
somit konnten wir auch unsere Schlitten zu Hause lassen. Nichts desto trotz 
marschierten wir aufs Hörnli mit Zwischenhalt bei Maria und Walti Wildha-
ber, wo wir eine kleine Zwischenverpflegung zu uns nahmen. Vielen Dank 
der Familie Wildhaber, dass wir uns jeweils im Scheuneneingang aufhalten 
dürfen.
Die Ersten sassen schon vor einem wohlschmeckenden Fondue bis die 
Letzten eintrafen. Danach sassen wir alle gemütlich zusammen und pfleg-
ten das Clubleben, ob beim Jass oder einfach bei einem guten Gespräch.
Gegen 23Uhr machte sich die erste Gruppe auf den Heimweg und allzu 
bald war Aufbruchstimmung für alle. In dunkler Nacht wanderten wir wieder 
zurück nach Steg.

Susi Kägi

Club-Wanderung
Rund 20 Mitglieder versammelten sich zur diesjährigen Wanderung im 
Bahnhöfli Steg zu einem Kaffee bei unserem Präsidenten, der auch an die-
sem Anlass jobbedingt nicht teilnehmen konnte.
Wir fuhren gemeinsam auf die Strahlegg und parkten beim Bärloch. Zu Fuss 
ging es fortan weiter bis zur Hübschegg, wo wir uns einen Apéro
gönnten mit feinstem Käse und rassiger Wurst. Den Spendern sei dank. 
Weiter gings zum Dägelsberg Wiesli, wo wir nur kurze Zeit später im
prasselnden Feuer unsere Cervelats braten konnten. Die Feuerstelle ist so 
gross, dass fast alle gleichzeitig Ihre Würste übers Feuer halten konnten. 
Das Wetter war toll und wir konnten in der Wiese sitzen und rumliegen.
Dann marschierten wir um den Dägelsberg rum via Schindelberg zum Tier-
hag, wo natürlich der alljährliche „Coupe“ nicht fehlen durfte. Wir sassen 
dann fast bis Sonnenuntergang auf der Terrasse des Tierhags und genos-
sen den schönen Tag.

Susi Kägi



PROTOKOLL  GENERALVERSAMMLUNG 

vom 17. November 2007, 20.00 Uhr, Rest. Gibswilerstube, Gibswil 

Traktanden

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung des Protokolls der GV 2006 
4. Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten 
5. Abnahme der Jahresrechnung 
6. Wahlen - Bestätigungswahlen gemäss Statuten  
7. Festsetzung der Vereinsbeiträge 
8. Mutationen 
9. Anträge   
10. Jahresprogramm 
11. JO  
12. Verschiedenes  

1. Begrüssung 

Nach dem Nachtessen kann Präsident Günter Egli um 21.30 Uhr 68 Mitglieder (darunter 3 
Neumitglieder) zur GV 2007 begrüssen. 
12 Mitglieder haben sich entschuldigt 
Lukas Keller verteilt eine Mitgliederliste zur Zirkulation, damit sich die neuen Mitglieder 
eintragen können und die bisherigen Mitglieder ihre Adressen kontrollieren/korrigieren können. 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Max Bertschinger, Fritz Mahler und Martin Grundmann werden einstimmig gewählt. 

3. Genehmigung des Protokolls der GV 2006 

Das Protokoll der GV 2006 wird mit Akklamation genehmigt. 

4. Jahresbericht des Präsidenten 

In seinem Bericht fasst Präsident Günter Egli die wichtigsten Ereignisse des vergangenen 
Vereinsjahres kurz zusammen. 

Den ausführlichen Jahresbericht des Präsidenten könnt Ihr in der Schizytig Nr. 37 / 2007 
nachlesen.



5. Abnahme der Jahresrechnung 

Beatrix Dönni verliest die Jahresrechnung, die von den Revisoren geprüft und in Ordnung 
befunden wurde. 

Sie sieht wie folgt aus:  Einnahmen:  Fr. 20'645.55 
      Ausgaben  :  Fr. 15'516.90 
          _____________ 

      Gewinn/Verlust : Fr.   5'128.65 
          =========== 

Die Jahresrechung wird mit Akklamation angenommen und verdankt. 

Ernst Schoch informiert über den Stand der Finanzen beim Bike Cup. Auch dieses Jahr konnte 
durch einen guten Anlass wieder ein super Abschluss erzielt werden. 

Er bedankt sich bei allen Helfern des Anlasses. Vom Hauptsponsor kam ein sehr gutes Echo. 
Weiter dankt Engi im speziellen Thomas Blaser, der kurzfristig die Festwirtschaft übernommen 
hat sowie auch Simon und Philipp durch ihre Anwesenheit auf dem Rennplatz. 

Der Präsident bedankt sich anschliessend bei Engi für seine Ausführungen und natürlich für die 
einwandfreie Organisation des vergangenen Bike Cup`s, ohne seinen Einsatz wäre die 
Durchführung in dieser Art nicht möglich. Danke Engi!

6. Wahlen 

Dieses Jahr mussten der Vizepräsident, Aktuar, Materialverwalter, Chef Mountainbike, Chef 
Snowboard, Chef JO und Chef Touren bestätigt werden, was mit Akklamation vollzogen wurde. 

Der Vorstand präsentiert sich somit unverändert wie folgt: 

Präsident     : Günter Egli 
Vizepräsident    : Susi Kägi 
Kassier     : Beatrix Dönni 
Aktuar     : Lukas Keller 
Technischer Leiter   : Ernst Schoch 
Chef JO     : Andres Hausammann 
Chef Snowboard   : Manuel Spörri 
Chef Mountainbike  : Roman Spörri 
Chef Touren    : Martin Hausammann 
Materialverwalter   : Matthias Zürcher 



7. Festsetzung der Vereinsbeiträge 

Der Skiclub steht finanziell gut da und somit bleiben die Mitgliederbeiträge gleich wie bisher. 

Mitgliederbeiträge:   Aktive Fr. 30.- 
      Junioren Fr. 30.- 
      Ehepaare Fr. 40.- 
      Passive Fr. 10.- 
      Gönner Jeder Betrag willkommen. 

Die Beiträge wurden von der Versammlung unter Akklamation bestätigt. 

8. Mutationen 

Die Mutationen 2007 sehen wie folgt aus: 

Austritte:  Dagmar & Hansueli Reiser 

Eintritte:  Urs Bertschinger, Nadine Zürcher, Florian Zürcher (anwesend) 
Claudia Keller, Grit Niederberger, Theo Niederberger (entschuldigt) 

Die neuen Mitglieder werden von der Versammlung mit Akklamation bestätigt.    

Der Präsident heisst die neuen Mitglieder herzlich Willkommen und fordert sie zu aktiven 
Mitarbeit im Verein auf.

Weiter sind noch die Revision mit Peter Wittwer und Manuela Coccitti mit Akklamation bestätigt 
worden.

9. Anträge 

Der Präsident trägt den Antrag aus dem Vorstand vor, Simon Schoch als Ehrenmitglied zu 
ernennen.
Dieser Antrag wird unter Akklamation angenommen und Simon als Ehrenmitglied bestätigt. 

10. Jahresprogramm 

Freitag,   28. Dezember 2007   Fondue Plausch mit Schlitten 
Sonntag,   13. Januar 2008    Midorrennen SC Meilen Hoch Ybrig 
Samstag,   02. Februar 2008 (oder 09.02.08)JO - und Clubrennen 
Wochenende,  29. / 30. März 2008   Ski-Weekend 
Samstag,   14. Juni 2008     Grillplausch 
Samstag,   20. September 2008   ZO – Bike – Cup 08 
Sonntag,   28. September 2008   Clubwanderung 
Samstag,   15. November 2008   Skiclub GV 2008 



11. JO 

Andres Hausammann informiert die Anwesenden kurz über die vergangene JO-Saison. 
Er bedankt sich auch bei seinen Helfern, die die JO leiten. Nun hofft er noch auf einen gute, 
schneereiche Saison, begonnen hat sie ja schon mal nicht schlecht. 

Der Bericht von Andres Hausammann wird mit Akklamation verdankt. 

Der Präsident dankt Andres und dem JO Leiterteam für den geleisteten Einsatz bei der JO. 

12. Verschiedenes 

In einer Schweigeminute gedenken wir unseres verstorbenen Ehrenmitglieds Gottlieb Schoch. 

Anschliessend macht Andres auf das Ski-Weekend aufmerksam und fragt sogleich die 
Versammlung an, wer an der Teilnahme interessiert sei. Es melden sich knapp 20 Mitglieder. 
Andres wird etwas organisieren und rechtzeitig eine Information/Anmeldung versenden. 

Der Präsident weist auf das baldige Erscheinen unserer Clubzeitung hin (Fischethaler Schizytig). 
Berichte von jung und alt sind willkommen und erwünscht, Annahmeschluss ist Ende November. 

Fritz Mahler bedankt sich für die Unterstützung von Severin, der auch anwesend ist, durch den 
Sponsoringbeitrag und zählt einige Eckpunkte der letzten Saison auf. Severin hat unter anderem 
den Verband gewechselt, um besser an den Interregionrennen teilnehmen zu können. 

Zum Schluss macht auch Engi noch aufmerksam auf den ebenfalls anwesenden Kai Mahler, 
welcher mit erst 12 Jahren sehr erfolgreich an verschiedenen Anlässen im Freestyle auf sich 
aufmerksam gemacht hat. 

Der Präsident schliesst um 22.15 Uhr die GV. 

Steg, November 2007      Der Aktuar  Lukas Keller 



.  Eisenwaren

.  Werkzeuge

.  Maschinen

.  Schrauben

.  Schnitzerei- und Drechslereibedarf

.  Kurse für Schnitzer und Drechsler

Heinrich Keller Eisenwaren– Schnitzereibedarf  8496 Steg / ZH
Tel 055 245 11 13   Fax 055 245 17 68  Mail  info@keller-steg.ch  www.schnitzereibedarf-keller.ch

Heuweidli, 8340 Hinwil
Telefon 044 938 38 40, Fax 044 937 24 48, sport-trend-shop.ch, info@sts-online.ch

Ski • Snowboard • Climbing

Trekking • Bike • Surf • Kite

Shoes • Inlines • Tennis •

Fashion usw.Seit über 30 Jahren

Ihr Partner für Sport!



Sponsoring 

Wir haben an der GV 2003 beschlossen, einige Sportler zu sponsern, da 
einige aus unserem Verein oder unserer Gemeinde eine hohe finanzielle 
Belastung selber tragen müssen und es heute nicht einfach ist, Sponsoren 
zu finden und der Sport in der Schweiz sehr teuer ist. Unserem Club ist es 
finanziell möglich, einige Sportler oder Sportteams zu unterstützen. Damit 
wir wissen, wen wir unterstützen sollen, bitten wir Dich/Euch uns schriftlich 
bis spätestens am 31.01.2008 ein Gesuch zu stellen. Keine falsche Scham, 
denn Sport begeistert auch uns und wer nichts wagt gewinnt nichts.

Anforderung 
Lebst Du in unserer schönen Gemeinde oder bist Du in einem ansässigen 
Verein Mitglied oder arbeitest Du in unserer Gemeinde, treibst Du Sport 
nicht einfach so zum Spass sondern ernsthaft und begeistert, nimmst Du 
keine Drogen oder ist dein Sport nicht gerade lebensgefährlich, dann er-
füllst Du schon fast alle Kriterien. 

Pflichten 
Den Sport ernst nehmen, ohne Drogen, zu trainieren, Wettkämpfe bestrei-
ten und Ende Jahr einen Bericht (mindestens eine Seite) für die GV und 
unsere Clubzeitung zu schreiben, wie auch ab dem 16. Lebensjahr in unse-
rem Verein Mitglied zu werden. Eine Trainingsliste und eine Wettkampfliste 
zu führen, damit wir unseren Mitgliedern berichten können, für was das 
Geld eingesetzt wurde. 

Was ist zu Tun 
Sich schriftlich bewerben mit Angaben über die betriebene Sportart und sei-
ne Ziele in seinem Sport und für was das Geld benötigt wird und wie sieht 
etwa Dein Jahresbudget aus.

Einsendeschluss für die Saison 2007/2008 ist der 31.01.2008

Adresse: Ski-Club Fischenthal 
  Sponsoring 
  Herr Günter Egli
  Aeschgasse 35 
  8496 Steg im Tösstal

Wir freuen uns auf zahlreiche Zusendungen  Der Vorstand  



Büro Steg 
Andreas Kuster  Tössweg 13  8496 Steg    079 634 95 48

Zimmerei
• Zimmerarbeiten
• Dachkonstruktionen
• Elementbau
• Innenausbau
• Isolationen
• Neu- und Umbauten
• Dachflächenfenster (Velux)
• Treppenbau
• Planung von Holzkonstruktionen

Schreinerarbeiten
• Innen- und Aussentüren
• Schränke
• Möbel nach Mass
• Parkett und Laminatböden
• Fenster
• Reparaturen
• Glaserarbeiten



Persönlich
Name    Spörri
Vorname   Manuel
Geburtsdatum   22.11.1983
Größe    1.87 m
Gewicht   95 Kg
Augen    braun
Haare    dunkelbraun
Wohnort   8497 Fischenthal
Zivilstand   ledig (in festen Händen)
Beruf    Polymechaniker
Hobbys   Biken, Snowboard, Bierbrauen
Lieblingsgetränk  Bier
Lieblingsessen  Rahmschnitzel mit Knöpfli
Lieblingsmusik  Keine bevorzugte, hört alles gern
Lieblingsschauspieler  Mel Gibson
Lieblingsschauspielerin Hall Berry
Bevorzugte Bettlektüre Keine
Skinmarke (Board)  Kessler

Manuel Spörri ist einer der jungen Vorstandsmitglieder. Er ist seit drei Jah-
ren im Vorstand des Skiclub als Chef Snowboard zuständig und gehört 
dem achtköpfigen I+S Leiterteam an. Es wird daraufhin gearbeitet, die
Jugendarbeit im Skiclub nach und nach wieder aufzubauen. Nachdem in 
letzter Zeit die Job-Abteilung eher etwas stagnierte, sind es momentan 
zwischen 10 bis 15 Buben und Mädchen, die regelmäßig an den Trainings 
teilnehmen. Wenn in der Aurüti Schnee liegt, gibt Manuel Spöri auch öf-
fentlichen Snowboard-Unterricht auf dem Skiliftgelände.

Wir benutzen die Gelegenheit. Wir wollen Manuel etwas näher kennen-
lernen und fühlen im ein wenig auf den „Zahn“:

Meine beste Eigenschaft
(Ueberlegt lange.) Hmm … weiss ich eigentlich gar nicht.

Meine schlechteste Eigenschaft
Stehe am Morgen ganz und gar nicht gerne auf. Bin ein echter Morgen-
muffel.





Mein Stolz auf meinen Körper
(Lacht.) Mein „Bierbäuchlein“, dass ich langsam heranzüchte.

Mein Schönheitsfehler an meinem Körper
Habe eigentlich keinen. Bin ganz zufrieden mit meinem Body.

Mein Kleiderstiel
Sportlich mit Jeans.

Mein Parfüm
Kein bevorzugtes. Nehme gerade, was mir passt.  

Was Frauen attraktiv macht
Sportliche Figur. Schönes Lachen.

Das schönste Kompliment, das ich je erhalten habe
Weiss ich bei Gott nicht mehr …

Meine grösste Sehnsucht
Mehr Ferien … mehr Geld … und einen geilen Winter.

Das würde ich auf eine einsame Insel mitnehmen
Meine Freundin … und eine Kiste Bier.

Im Bett trage ich
Boxershorts.

Liebe ist für mich …
Du fragst Sachen ….

Romantik ist für mich …
Ein Nachtessen zu zweit bei Kerzenlicht.

Heiraten ist für mich …
Eine Option … aber für später.

Hier trifft man mich im Ausgang
Im Fischenthal … im Bahnhöfli, in der Blume.

B. von Burghalden 



Mo - Fr  08.30 - 24.00
Sa + So 10.30 - 24.00





Sonntag ab 18.00 Uhr

Mo und Di geschlossen

Auf Ihren Besuch freut sich

Fam. Walker + Personal

Tel. 055 245 12 23



Saisonbericht von Severin Mahler
Ich möchte mich ganz herzlich für den Sponsoringbetrag bedanken.

Ihr seid sicher neugierig wie es dem Sportgymmischüler in der letzten 
Saison ergangen ist. Es gab viele Hochs und Tiefs. Im Sommer 06 konnte 
ich gut trainieren, auf den Skis lief es gut und konditionell war ich fit für die 
Rennsaison 06/07. Ich arbeitete weiter doch ich wurde immer schlechter, 
meine Kollegen überholten mich und meine Ausdauer schwand dahin. 
Meine Trainer und Eltern bemerkten auch das mit mir etwas nicht in Ord-
nung war. Im Oktober 06 musste ich in den Spital die Mandeln entfernen 
lassen. Ich fiel fünf Wochen aus, ich durfte nicht viel trainieren und ver-
passte wichtige Schneetrainings. Als ich endlich wieder loslegen durfte 
stand die Rennsaison 06/07 praktisch vor der Tür. Zum Glück konnten wir 
in Davos schon im November auf Kunstschnee ein paar Slalomtrainings 
absolvieren. Ohne Kondition und fast keine Schneetage startete meine 
zweite FIS-Saison in Laax. Im Riesenslalom konnte ich die beste Resul-
tate erzielen. Im ersten Rennen konnte ich schon ein paar Punkte holen 
und ein paar Wochen später wurde ich an den Junioren Schweizermeis-
terschaften im Riesenslalom sechster. Im Slalom kam ich nie auf Touren, 
nach der Krankheit und der Mandeloperation fehlte das nötige Training 
und Materialabstimmungen für diese Disziplin. Das Pech verfolgte mich, 
ich erreichte das Ziel fast nie ohne Fehler. An den Speed Junioren-
Schweizermeisterschaften klappte es auch nicht wie ich es wollte. Im ers-
ten Training der Abfahrt war ich in die Top 10 gefahren, beim Rennen hatte 
es bei uns zu schneien begonnen und ich konnte mein gutes Trainingsre-
sultat nicht umsetzten. In Frankreich holte ich gute Punkte, am ersten Tag 
war ich nach dem ersten Lauf dritter und schied im zweiten Lauf aus. Am 
zweiten Tag hatte ich mehr Glück und konnte das Rennen auf dem fünften 
Platz beenden. Im letzten Riesenslalom der Saison wollte ich den Trainer 
von SWISS-SKI nochmals beweisen das ich im  Riesenslalom zu den Top 
10 Junioren1 zähle. Das Teilnehmerfeld war mit 10 Weltcupfahrer besetzt, 
das motivierte mich mein bestes zu geben. Nach dem ersten Lauf war 
ich dritt bester Junior1. Ich nahm den letzten Lauf der Saison in Angriff, 
aber nach einigen Meter war der Traum auf ein Spitzenresultat und einen 
versöhnlichen Saisonabschluss aus.
Im Moment fühle ich mich Fit für die Saison 07/08. im Sommer habe ich 
in Davos hart trainiert. Der neue Konditionstrainer vom Hockeyclub Davos 
lies mich spüren wie hart die Hockeyaner trainieren. Auf dem Jakobshorn 
wird jetzt kräftig beschneit, damit wir diese Woche (Ende Oktober) schon 



Vermietung
Iglu - Bar

Interessierte melden sich bei 

Matthias Zürcher
079 / 706 11 63

zu vermieten



mit dem Skitraining in Davos beginnen können.     
Die Frage wie nehme ich die Saison 07/08 in Angriff. Viele Gespräche 
mit den Eltern und Trainer überzeugten mich für einen Verbandswechsel 
zum SSW. Gründe dafür waren unnötige Wege, Trainerin Marie Theres 
Nadig und das durchdachte Konzept des SSW. Seit Juni trainiere ich mit 
Marie Theres Nadig. Im SSW sind auch sechs Schüler des Sportgymna-
siums, die mit mir zur Schule gehen. Neu bin ich auch noch im Skiclub 
Flums, das den Verbandswechsel mit sich zog. Ich starte die Saison 07/08 
also für den Skiclub Flums, wo ich lizenziert bin. Die Frage was macht 
der noch im Skiclub Fischenthal? Wohne in Davos und fahre für den SC 
Flums. Aber meine besten Freunde und die schönsten Feste gibt es halt 
immer noch in Fischenthal. Ich werde ein Fischenthaler bleiben und dem 
Skiclub für spätere Funktionen zur Verfügung stehen. Ich hoffe ihr könnt 
meine sportlichen Entscheidungen mit mir teilen.             

Ich wünsche euch einen schneereichen und unfallfreien Winter!

Severin Mahler
 







www.reisehit.ch



ZO Bike Cup 2007 in Fischenthal 
Schon zum 13. Mal in Folge konnte der ZO Bike Cup in Fischenthal 
durchgeführt werden. Dieses Jahr wieder bei schönstem Herbst-
wetter, mit einem neuen Teilnehmerrekord von knapp 400 Fahrern 
sowie einigen Neuerungen im organisatorischen Bereich. zählen 
und so ein gelungenes Bikefest feiern. So konnte das OK unter 
Leitung von Engi Schoch wieder auf eine breite Unterstützung bei 
Sponsoren und freiwilligen Helfern zählen, was einmal mehr zu 
einem erfolgreichen Anlass führte. An dieser Stelle allen Beteiligten, 
ob Sponsor, Landeigentümer, Helfer oder auch Fahrer, nochmals 
herzlichen Dank!



Lamellenstoren
Sonnenstoren
Fensterläden

Kunststofffenster
Wintergärten

Fr. 895.-



OHRÜTI  LÄDELI  STEG

Grosse Auswahl an Arbeitsbekleidung, 
Holzerbekleidung, Arbeitsschuhe,

Faserpelzjacken und Dessous.

Mo. + Sa. von 10.00 – 14.00 Uhr • Mo. – Fr. von 17.00 – …Uhr
Tel./Fax 055 245 15 83 • www.ohrueti.ch/laedeli

Mutationen 2007
Geboren wurden:
                       
Fiona , 1.  Februar 2007 
 Tochter von Conny und Reini Rüegg-Stettler  

Lea und Zoe, 19. Mai 2007 
 Zwillinge von Trix und Beat Dönni-Peter

Wir gratulieren unseren Mitgliedern zum Nachwuchs 
und wünschen für die Zukunft alles Gute.

Verstorben ist:

Ehrenmitglied  Gottlieb Schoch, 1. April 2007

Den Angehörigen unsere herzlichste Anteilnahme.





Humorseite
„Na, was hast du im letzten Sommer so gemacht?“ - „Och. ich wollte es 
eigentlich mit Wellenreiten versuchen. Aber meinst du, ich hätte den Gaul 
ins Wasser bekommen?“

An einem eiskalten Wintertag sitzt ein Angler mit dicken Backen am See. 
Ein Spaziergänger kommt vorbei und fragt, ob er Zahnschmerzen hätte. 
„Nein, aber irgendwie muß ich die Würmer ja auftauen.“

Der Startschuß ertönt. Alle Motorräder donnern los, bis auf eins. Fragt der 
Starter: „Weshalb fahren sie denn nicht los?“ - „Geht nicht, sie haben mir 
in den Reifen geschossen!“

Ein leidenschaftlicher Angler geht Eisfischen. Als er ein Loch in die Eisflä-
che geschlagen hat, ertönt eine Stimme: „Hier gibt es keine Fische!“ Der 
Mann geht weiter, klopft ein neues Loch ins Eis. Wieder ist die Stimme zu 
hören: „Hier gibt es keine Fische!“ Beim drittenmal hebt der Mann die An-
gel zum Himmel und fragt: „Bist du es, o Herr.“ Darauf die Stimme: „Nein, 
ich bin nur der Platzwart vom Eisstadion.“

Ein Mann hat auf der Landstrasse eine Panne - der Motor will nicht mehr. 
Er öffnet die Motorhaube und sieht nach. Hinter ihm sagt jemand: „Der 
Vergaser ist hin.“
Der Mann dreht sich um, sieht aber keinen Menschen. Als er wieder auf 
den Motor schaut hört er erneut die Stimme: „Der Vergaser ist im Eimer.“
Er dreht sich um, sieht aber nur ein Pferd, das sagt: „Glaub‘s mir doch, 
Mann. Der Vergaser ist hin!“
Schreckensbleich rennt der Mann ins nächste Dorf. Im Gasthaus ange-
kommen genehmigt er sich einige Schnäpse. Einer der Bauern, die sich in 
dem Gasthaus aufhalten, fragt ihn, was ihn denn so erschreckt hat. 
Immer noch total geschockt erzählt der Mann ihm was passiert ist. Ganz 
cool fragt der Bauer: „War es ein Brauner, oder ein Schimmel?“
„Das war ein Brauner“, antwortet der Mann. 
„Da haben Sie Glück gehabt!“, meint der Bauer. „Der Schimmel hat näm-
lich keine Ahnung von Vergasern.“





Sonstiges
Papiersammlung

Termine  Mai und Oktober

Diese Sammlungen werden im Auftrag der Gemeindebehörden durchgeführt. Die 
Daten, welche jeweils in die Monaten Mai und Oktober fallen, werden mit speziel-
len Flugblättern allen Einwohnern Fischenthal`s publik gemacht.
Eine sinnvolle Verwaltung dieser Sammlung sicherstellend, werden alle Bewohner 
aufgefordert die entsprechenden Gegenstände dieser
Sammlung mitzugeben! Möglichkeiten ausserhalb der offiziellen Sammeldaten, 
genannte Sammelobjekte abzugeben, sind durch Kontaktieren von
Telefon 055 245 18 06 gegeben!
Besten Dank

Mitgliederbeiträge

Wir bitten alle diejenigen, welche den Mitgliederbeitrag für die laufende Saison 
noch nicht einbezahlt haben, dies innerhalb der nächsten Tage bei der Kassierin 
oder mit Einzahlungschein auf unser
Postcheck-Konto 84-3161-5 zu tun.
Besten Dank

Redaktion

Redaktionsschluss  Mitte November

Auflage    1000 Exemplare

Textbeiträge, Bilder und Inserate wenn möglich in digitaler Form, dh.
> Text    . Word-Datei  .doc
> Bilder und Inserate als  . Adobe Photoshop  .psd
    . Adobe Illustrator  .ai
    . Adobe Acrobat  .pdf
    . JPEG Bilddatei  .jpg
    . Encapsulated PostScript .eps
> Bildauflösung   min. 300 tpi (Bildpunkte)
> senden an    keller@archkeller.ch
> oder eine gute Papiervorlage!

Besten Dank



P.P.
8498 Gibswil ZH

Garage Saland

Ihre 4 x 4 Vertretung
Ganz in Ihrer Nähe


